
Neuerscheinung Dezember 2010 Buchinformation

Verlag J.H.W. Dietz Nachf. 

Dreizehnmorgenweg 24 
D-53175 Bonn
Fax	 +49 (0) 228/23 41 04 
www.dietz-verlag.de

Presse
Mareike Malzbender 
Tel.	 +49 (0) 228/18 48  77-26 
mareike.malzbender@dietz-verlag.de

Vertrieb
Flora Frank
Tel.	 +49 (0) 228/18 48  77-27
flora.frank@dietz-verlag.de

Friedhelm Boll / Krzysztof Ruchniewicz (Hg.)

»Nie mehr eine Politik über Polen hinweg«
Willy Brandt und Polen

Willy-Brandt-Studien, Band 4

336 Seiten, Broschur 
32,00 Euro 
ISBN 978-3-8012-0407-5

Die Aussöhnung mit Polen war für Willy Brandt eine politische und mo-
ralische Pflicht. Elf Beiträge polnischer und deutscher Wissenschaftler be-
leuchten die Ostpolitik des Kanzlers und ihre Wirkungen von 1969 bis 
zur friedlichen Revolution 1989 aus Sicht der Bundesrepublik, Polens, der 
DDR, des Vatikans und der Sowjetunion.

Bildeten die Verhandlungen mit der Sowjetunion den unerlässlichen ersten 
Schritt zur Entspannung, so lag die moralische Mitte von Brandts Ostpolitik 
in Warschau, wie dieser Band zeigt. Doch auch die Haltung der CDU/CSU-
Opposition, die Frage der Entschädigung polnischer NS-Opfer und die stür-
misch wachsenden gesellschaftlichen Kontakte zwischen Polen und Deut-
schen infolge des Warschauer Vertrags finden Berücksichtigung. Dass sein 
Besuch in Warschau 1985 einen bitteren Beigeschmack hatte, weil die Be-
gegnung mit dem polnischen Friedensnobelpreisträger Lech Wałęsa nicht 
gelang, wird ausführlich diskutiert. Den Abschluss bildet eine fundierte 
Würdigung der Bedeutung Willy Brandts für die deutsch-polnischen Be-
ziehungen und für die deutsche Einheit.

Mit Beiträgen von
Friedhelm Boll, Andreas Grau, Wanda Jarząbek, Einhart Lorenz, Gottfried 
Niedhart, Burkhard Olschowsky, Dominik Pick, Heinrich Potthoff, Bernd 
Rother, Krzysztof Ruchniewicz und Katarzyna Stokłosa.
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